
 

  

 

  

 

 

  

 
 

 Kurzprotokoll vom Themen-Workshop vom 04. April 2016 
«Neue Rechnungslegungsvorschriften» + «Problem Schimmel»   
 
 
 
  

Ort: Restaurant Kreuz Thun-Allmendingen 

Zeit: 18.30 Uhr 

Vorsitz: Heinz Berger 

Protokoll: Peter Aeschlimann 
 

Anwesend: WBG Aebnit, Oberhofen: Wyss Hansueli, Bischoff Werner 
WBG Bürg: Sieber Therese, Zysset Daniela 
GEBWG Freistatt, Thun: Dummermuth Maria 
BWG Friedheim: Berger Jürg, Knöri Oliver  
WG Hohmad, Thun: Aeschlimann Peter, Berger Heinz, Bühlmann Brigitte 
WBG Lanzgut: Frieden Beat 
BWG Nünenen, Thun: Guldimann Ruth, Kernen Bernhard, Toth Georg, Walther 
          Andreas, Rüber Roger, Mutti Andrea 
WBG Schwäbis, Thun: Schmidt Heinz, Waag Martin 
WBG Spiez: Spycher Katrin 
WBG Stern, Thun: Bürki Roland Wittwer Walter 
WBG Wendelsee, Thun: Wagner Heinrich 
BWG Zelg, Steffisburg: Brechbühl Elvira  
 
 
 
 

Gäste: Blumer Daniel, Kompetenzzentrum gemeinnütziger Wohnungsbau, Reg.-Verband 
Bern-Solothurn 
Messerli Kurt, Amt für Stadtliegenschaften Thun 
Graf Andrea, Treuhandbüro TIS GmbH, Bern 
Bütschi Daniela, Krebs Thomas, Stöckli Andreas, Casano Thun AG 
Schüle Reto, UBS Switzerland AG, Bern 
Anderegg Markus, Häusler Urs, Wägli Bruno, Weiss + Appetito AG, Bern 
Urwyler Jean-Claude, Similor AG, Laufen 
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Kurzprotokoll 

 

 
 
1.   

  
 
Heinz Berger, Leiter IG Thun, begrüsst die 24 Vertreterinnen und Vertreter der Wohnbauge-
nossenschaften von Thun und dem angrenzenden Oberland. Sie vertreten insgesamt 12 
Wohnbaugenossenschaften. Weiter begrüsst er die zahlreichenden anwesenden Gäste. 
 

2. «Neue Rechnungslegungsvorschriften» Andrea Graf, Treuhandbüro TIS GmbH, 
  Bern (s. Anlage 1) 
 
 

3. 
 
  

 Problem Schimmel (Entstehung und wirksame Bekämpfung) Andreas Stöckli und  
 Thomas Krebs, Casano Thun AG (s. Anlage 2) 

4.  Kompetenzzentrum gemeinnütziger Wohnungsbau, Regionalverband Bern-Solothurn 
 (Daniel Blumer, Leiter Kompetenzzentrum) 
 

 Daniel Blumer stellt den Anwesenden vor, in welcher Form das Kompetenzzentrum (früher 
 Kantonale Förderstelle) die Wohnbaugenossenschaften unterstützen kann. 
 
 Das Kompetenzzentrum berät und unterstützt interessierte Private und Gemeinden bei der 
 Gründung von Genossenschaften, bietet strategische Beratungen für die Erneuerungspla- 
 nung oder die Professionalisierung von Verwaltung an – auch vor Ort.   
 

www.wbg-beso.ch (Kompetenzzentrum) 
 

  

Schluss der Veranstaltung: 20.10 Uhr. 
 
 
Beim anschliessenden Apéro fand unter den anwesenden Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein reger 
Gedankenaustausch statt. 
 
 
Peter Aeschlimann, Sekretär 
  
 
 
 
 
 
  

 

http://www.wbg-beso.ch/

